
Audit Gesunde KiTa
Rezertifizierung
Ergänzender Qualitätsbericht vom: 16.02.2016        Erstzertifizierung im Jahr: 2010

Allgemein

Name und Anschrift: Gesundheits-Kita "Sonnenkäfer"

E-Mail: sonnenkäfer@bruders.net Datum: 16.02.16

Kitaleiter/-in: Dr. Jana Bruder Telefon: 038207/775414

Träger: Dr. Jana Bruder Qualitätsbeauftragte/-r: Christin Grubbe

Angaben zu Rahmenbedingungen 
(z.B. Größe, Standort, Anzahl der Kinder, Erzieher/-innen, Benennung weiteres Personal, 
Pädagogische Ansätze, KiTa-Profil, etc.)

Wir gestalten gemeinsam mit Kindern und Eltern den Charakter unseres Hauses.

- familiäre Einrichtung in ländlichem Umfeld im Gutshaus von Pölchow
- Gesamtkapazität 24 Krippenkinder und 22 Kindergartenkinder
- 1 Krippengruppe mit 12 Kindern
- 1 altersgemischte Krippen- und Kindergartengruppe mit 17 Kindern
- 1 Kindergartengruppe mit 16 Kindern
- 7 staatlich anerkannte Erzieherinnen, 1 Hauswirtschaftskraft, 1 technische Kraft
- Arbeit nach dem Situationsansatz

Kategorien

1. Gesundheitsverhältnisse 

Positive Entwicklung: Neugestaltung des Frühstücks- und Vesperangebotes.
Verbesserung der Grundausstattung: Sportbausteine, bequeme 
Erzieherstühle, Akustikdecken.
Qualitative Verbesserungen: Beobachtung und Dokumentation mit 
Stufenblättern, Regelmäßigkeit der Elterngespräche, regelmäßige 
Dienstberatungen, 
regelmäßige Freiflächenpflege
Umgestaltung des Eingangsbereiches durch das Kita-Team
Zusammenwachsen des Teams

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

- Rahmenbedingungen (Mietverhältnis Gebäude)
- begrenzte Räumlichkeiten

2. Gesundheitskompetenzen der Kinder 
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Positive Entwicklung: In unserer Kindertagesstätte gestalten
MitarbeiterInnnen und Kinder einen für alle gesundheitsfördernden 
Kita-Alltag. Im Tagesablauf sowie in Projekten spielen Bewegung, 
Ernährung und die psychische Gesundheit eine große Rolle. Die 
Selbstständigkeit sowie die Partizipationsmöglichkeiten für Kinder 
konnten in den letzten drei Jahren erheblich weiterentwickelt 
werden.

Hindernisse und 
Stolpersteine: Treffen aller Kinder gemeinsam im Haus ist auf Grund der   

räumlichen Bedingungen schwierig.

3. Kita-Kultur

Positive Entwicklung: Die Kita ist in verschiedenen Netzwerken gut integriert:
in der dörflichen Gemeinschaft, in einem kita- und 
trägerübergreifenden Netzwerk, im Netzwerk des Hauses der 
kleinen Forscher. 
Ein Resultat der Elternbefragung in 2015 war, dass die Atmosphäre 
im Haus von Eltern und Kindern als sehr angenehm empfunden 
wird. Dies ist für uns Bestätigung und Ansporn.
In verschiedenen Projekten arbeitet unsere Kindertagesstätte 
intensiv mit den Eltern zusammen.
Wir nutzen vielfältige Medien, um die Eltern über unsere Arbeit zu 
informieren, dies wird den Erkenntnissen der Elternbefragung nach 
auch sehr wertgeschätzt.

Hindernisse und 
Stolpersteine:

4. Gesundheitskompetenzen des KiTa-Personals

Positive Entwicklung: Es gab nur geringfügige Änderungen der Teamzusammensetzung 
im Zeitraum 2013-2016.
Die Zusammenarbeit im Team ist vorbildlich.

Hindernisse und 
Stolpersteine:

Videodokumentation ausweiten zur Selbstreflexion und als 
Instrument zur Beobachtung der Kinder.

5. Kinderentwicklung

Positive Entwicklung: Ausweitung und Verstetigung der Zusammenarbeit  mit 
Förderinstitutionen sowie der Grundschule.
Gesundheitsförderung spiegelt sich in vielfältigen Projekten und im 
täglichen Ablauf wieder. Die Möglichkeiten der Kinder selbstständig 
zu werden haben sich deutlich weiterentwickelt.

Hindernisse und 
Stolpersteine:
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6. Sicherheit

Positive Entwicklung: 
Installation einer Feststellanlage für unsere Brandschutztüren, 
Klemmschutzinstallation an der Außentür.
Sicherung der Außentore.

Hindernisse und 
Stolpersteine: - Teich außerhalb der Kita aber in näherem Umfeld

- Kita Außentür ist Fluchttür
- Zaunhöhe und -qualität

7. Qualitätsmanagement

Positive Entwicklung: 
Die Erhöhung der Qualität der pädagogischen Arbeit sowie die 
Entwicklung von Qualitätsstandards waren Themen, die in 
Arbeitsgruppen und regelmäßigen Teamsitzungen bearbeitet 
wurden. Umgesetzte Vorhaben im Zeitraum 2013-2016 sind:
- Dokumentation der Kindesentwicklung auf Grundlage von 
Stufenblättern 
- Grundsätze für die Arbeit mit dem Portfolio entwickeln und 
umsetzen
- Grundsätze für die Durchführung und Dokumentation von 
Elterngesprächen entwickeln und umsetzen
- Entwicklung von pädagogischen Leitsätzen für unsere 
Einrichtung

Im Zeitraum 2013-2016 profitierten wir von zahlreichen 
Weiterbildungen die wir teilweise als Weiterbildungen im 
gesamten Team realisieren konnten.

Hindernisse und 
Stolpersteine: - keine Internetpräsenz

Was haben wir uns für die nächsten 3 Jahr vorgenommen?
(Erkenntnisse/Maßnahmen, die sich durch die Selbstbewertung für die KiTa ergeben haben)

- Internetpräsenz
das Thema Partizipationsmöglichkeiten für  Kinder  weitererfahren,  dokumentieren
und zum einen markanten Qualitätsmerkmal der Einrichtung weiterentwickeln

- Möglichkeiten  der  engen  und  gruppenübergreifenden  Zusammenarbeit  weiter
erschließen und ausprobieren

Datum  Unterschrift 
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